
Nie dagewesene Bargains 
diese gnme Woche in unserem großen Laden. 

Unser Lager war noch nie so vollständig wie jetzt. Beforgt Eure 
Frühjahrseinkciufe bei Zeiten und sichert Euch die erste Auswahl. 

Einlndiyz zu unserem Mäntelv 
epnrtcinent. 

Wenn Ihr aus der Suche seid noch einer modernen 
und dennoch wenig tastenden Shiri Waisi, besucht uns 
und inspiziri unseren Bargain-counier, wo Jhr ausge- 
zeichnete Wer-he findet. Wir quoiiren hier die Preise 
von einigen derieldenz 

cine Pariie mereerifirte Trick Wams-, 
werih7 -&#39;-,c Ansrämnnnggpreig» .. .. .. ..59. 

Eine Partie Mndras Sinon nnd Perraic Wniits 
Assornrte Farben rverth 81.2«- und kl sit-, Ausz- 

räumungspreig .. » »m« 
Hi 00 schwarze Saiine Warstg m:t nkuiiui Punk- 

ten, VeriaIisspreiC, jede.. .. Zär- 

Eine Pariie schwarze Sniinc Waiitd, merkekifkkt 

Werth Ql.00 und flugs-, Lirsrkr1IifEsprr-:g.. ..89c 
Ol.75 schwarze Sonne Womcs, inn«rerisiit, zu« l .58 

Eine Partie weisse Linon Waisid 
Werih We und si- l.«.-."-, Augränmnngspreis .. .. Mir 
Eine Pariie LIJJ und 82.«s1 weiße Lin-m Essai-is, 

Auskäuiiiunqureig. ..1.25 
C2.50Qunlitätzu..............146 

-.00 und M »O Qualität, zu .........2.43 
Außer diesen haben wir ein großes Assoriinieni von Li- 

«" 

non Waists in weiß oder schwarz, zu I.25, I.50, 
2000, 2025 und 3.00. 

Eine Partie Waisis ans ishinaseidc 
in roth, dunkelroih, grün u. schwarz, ein sehrnobleg 

Kleidunggstüch regniärer OIL 7.J Werih, Spekinl 
sük diese seWoche. LJM 

» 

Tnillensiossc. 
eszöiL hübsches reliessrreisiges isirnnrie iFloih, aisorinie 

Farben, reguiåre lspc Qualität, per Nord-. ....12c 
MzöiL persischstrersiges Meirose-— ern Stoii der sich 

waschen iößt——reguiäre ch Qualität, per Zw» l9c 
LM Oh von allen baumwoiienrn und wollenen Init- 

lensiosfen diese Woche 

Intterslossc. 
»Es-un Glaß«, sieht aug wie Seide und viel gebraucht 

sür »Du-i- Skirig«, kommt in allen Farben, Im soll 
breit, zu läc. Unser Preis diese Woche ....12I-2c 

Metcerisirtes Sateen in braun, roth, roia, blau, weiß 
und schwach voll eine Ward breit. Ein Bargain zu 
Obe, unier Preis diese Woche ..» .........19c 

Verkauf tion Stickereien 
Eine ininiense Auswahl von neuen und aiiriehenden 

Musiern, von 2——10 Zoll breit; sie alle sind gutgeinacht 
aus Tarni-ric, Nainsook und Swiß. Einfasiung und 
Einst-y- 1 bis ljzöll Stickerei, Kante, per Yard.·2c 
s bis Höll. Stickerei, Kante, regulin Lic, zu .. 7c 
si bis Iiöli. Stickerei, Kante, regulär 12zc, zu» I0c 
M bis szölL Stickerei, Kante, regulör trie, zu. I2c 
Alle-er Carl-evider zu Ase, 50c, 00c, 75c, Höc, 

l.00, I.15, I.50, l.65, IJIZ und 2.00· 
Spezialdislonii an allen anderen. 

Weiße Kleider- und Waschsiosfe 
Es ist ietzt eine gute Zeit einige dieser zarten, weißen 

Siosse sür srilbe Samnierkleider einzuregen Wir haben 
Muster, und zwar in erstaunlicher Neichheii, die den 
Frauen aus dem ersten Blick gesallen. 
1000 Yards iOeöll Jndia Linna, werth big hinaus zu 

15e, diese Woche per Pard» .. .. l0c — 

600 Yade Wile Lace Stripe Diinities, werth bis zu 
Mc diese Wache per L)ard...12;Hc 

000 Yards mercerisirte Lrsardg alle gut, weni) bis zu 
...Ic,dieseWoi-be.. .. Ilsc 

Buute Lawns und Dimitles. 
its Yard Kleidermusier in Scotch Laivn » ......40c 
12 Yurd Ileidtrmuster in Organdie.. .. ....... 72c 
12 Yard Meiderrnusier in Taima Baiisi oder Jtosalind 

Dimin .........i.25 
Dartev Sinisses, Batiste, Tiiniiieg, Eilt Tissue, Gm- ; 

broidered Sill Tissue, Mercerized Nrenadineg, St. 
Gall Napelties, Mereerized Cianiineg, fnllet know-, 
Mercerized Manrus, Mercerized Soie Immer-» Male 
Tissues, Madonna Navelties, Tiisue Muskel Preise 
per Yard sc, 7c, sc, l0c, 12729 Ist-, III-c- 
20c, Läc, Asc, 35c, 406, 50c und i30c. 

llnsere Auslese von neuen und modernen Waschitoisen 
iit unübertresflich. 

Wollsliisfc 
10 Stücke- ganiwolleneo Lkeiieiian l5loih, alle die neuen 

Schatiirungen, sur Röcke und Aliizüge -»— Zoll breit, 
re ulilrer Preis fis-c die Darf-, diiie Woche. 43c 

Wiss Melreie ifiaininh ein leichtes Wollgeivebe, das 

richtige Ding iiii den Sommergelirauch, asiciitiite 
Farben, reg. Preis sk-« per Waid, diese Woche. 74i 

iozöll ZlSIed Hibeline und gemischies Goranation 
Cloth, in allen den iiiühiahrsschaiiirungen regulä 
rer 0100 Werth, diese Woche .. .. is7c 

Seide! Seide! Seidc! 
Wir laden jede Tanie, welche nach großen Werthen 

flicht, ein, uns gefälligst zu besuchen und unfere Aus- 
wahl von Seidenstoffen zu besichtigen, da wir ein großes 
Lager haben, und um das was wir haben bekannt zi- 
niiichen, haben wir Spezialpteife für diese Wo- 
qe gemacht: 
36röll. garontirte Tofieta, regulär fu«-Ic- per Vord, 

Verkaufspreig I.35 
2736ll. gorantirte Taffeta, reguläi sit-Js- per York-, 

Verlanfspreis ......... ............,..i.I2 
Zfröll garantirte T-Jffeta, regnlär Hilf-» ver Mart-« 

Verkaufspieig...... ......05c· lltiöll gorantirte Tafieim regnlär 7.&#39;- lkecitg per glatt-. 
Verlaufspreig.«.... ...........67c 

Uröll garantirte Beim de Soie, iegiilär II 25 per 
Parti, Verkanfgpreig»............ ......I.12 

2ilröll garantirte Peau te- Svie, ieguliir il Uls per 
Bord, Verlaufs-preis .. ...87c 

lshiiiafeide oder Soininerfeide, 22 Zoll breit, Speiiols 
preis diefe Woche, pro Ward» .. ..... ..45c 

Muslin-Nachtklcider fur Damen. 
34c für ein Daiirens-Nachtlleid, volle Größe, gemacht 

aus einer guten Qualität Muglim mit gefalbeltem 
Joch, regnlär -iuc. 

43c für ein Damen-Nachikleid, feiner Mirglin, Joch 
mit Stickereien verziert, regulär 5()c. 

73c für ein TanienNachtkleid ans 6ambric, volle 
Großen, hübsch verziert mit Stickerei, Manfchetteii u. 

Joch gefalbelt, regulär stic. 
l.00 flir ein Daiiierklllachtlleid aus lsFainbric, in drei 

verschiedenen Macharten, mit Zpiyenbefarl oder mit 
Stickerei, alle Größen, reguiärer Preis ?l.2-"». 

:ssss«.«««Sperialdiglonti an allen anderen Mitglinclliiter- 
kleiderik 

Ein niedlich gedrcchiclicg Fußchcii 
bedarf eines ebenfalls niedlichen SchnhesL Die Oxford 
Ties die wir feilbieten fin nicht nur augnehinend nied- 
lich, sondern auch aiißersi lünstlerifch gearbeitet, fehlt-r- 
log paffeiid und von gröixier T«auerl)aitigkeit. Wir 
offeriren die folgenden Werthe in Damen - Orfor«dg: 
II.00, 2.50, 2.00, l.50, l.2·3, und l.00 
das Paar. 
Ol. 7&#39;- und its-. W Viel ilid L ifordS, So Buiion und 

So. Tie, Meilay und Welt Sohlen, alle Größen, 
Breiten: Bbilz l5l5, SpeiialpreigdiefeWoche. I. 53 

s kamen criards auf dem Bargaintif ch gute Auswahl 
von Größen, gute Stile für» .... .. 98c 

; cum-ers und Riemen- Snnbalen 
für Kinder. 

Vici Alb RiemensSanbalen für kleine Kinde-h :- biS 5, 
Spezial. ..49e 

Ruthe Nieniens Sandalen für kleine Kinder, » big Z, 
Spezial. ZM 

Riemen- Sandalen aus Patenileder für kleine Kinder, 
2 bis .-, Spezial. Mir 

Kiv RieniensSandaleii für .ilinder »F bis ·, 
We unb. .. ..........80 

Pateiitleden Sandalen für Kinder, IF 
bisli .· ...«.l.00 

Patentleder- Slipperg fiir junge Weibchen 
llFbiS.· LLZ 

Niedrigc Männerichnhe. 
Männer Patent lfolt Li«fordg, Goodyeai Welt, einfa- 

che Sohlen, Eli-, D und E Breiten Größen 7 bis 
lsiL., ein icguläiei ils-L » Schuh, EpeiiaL ·3.20 

Türtifchrollicr Denn-ist 
äszdlL Tarnast, afloitiite Mauer, regulärer Preis Lioc 

per Pard, biefe Woche ....... .. 246 
SRzöll Senfreiv Taniaft, assoriirte Farben iegiilärer 

Preis suc, diefe Woche. .. ..» .. ...40c 

Bargalns lisSihärpcnliånticm 
Na. W Plaib oder wnfchbareg Atlas Laffeia, jede neue 

Schattiruiig fowie auch die alten ftabileii Farben, Du 
Ballen in Allein. Berkaufeii diefelben diese Woche 
per,!lardiu.... ... .22c 

Baliy Bannen-. 
triiie llaitie Bahn Banne-ig, leicht befchniiihi, find gute 

Bainnmsz iii den regiileiieii Preisen llin sie fchiiell 
loS iii werben lieben ivii lciich die-f elbeii tu ZU Pro- 
ieiit ab diefe Woche, iiiii -i)eiialbigkeiiii iiii allen 
anderen Die Preise inngiien von lgc an und anf- 
ni.iii·3bi5iii,ieber.. .I.25 

li) Stücke Simidard Peicale, 
alles ausgcivlihltc Muster, ie- 

guläre lltc Werthe, jetzt zum 
Verkauf zu 7 e 

New Jvm ! 
";::.:::::.; FI- ssa HÄLFTE-Ia M mit Muse-tun « « 

ss7-921 o opposne Post omca 
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Bestrafte Wagbalsig- 
l e i t. Am Rheinfall bei Schaffbau- 
sen wollten unliingst einige junge Leute 
den kahlen Felsen des Falles über- 
schreiten, als ein 15jiihriges Mädchen 
aus-glitt und in einer Gletschermiihle 
versant. Die Rettungsversuche waren 

erfolglos. 
Bestrafter Knauser. Eine 

empfindliche Strafe verhängte dieser 
Tage die Straftarnmer von Elberseld, 
Rheinprovinz, über einen Oändler, der 
ohne Fahrkarte mit der Eisenbahn von 
Etbertcld nach Barmen gefahren war 
und dadurch den Eisenbahnfiskus be- 
trogen hatte Da der Händler schon 
wiederholt wegen geringer Unredlichkei- 
ten bestraft worden war, erkannte die 
Straftammer auf einen Monat Ge- 
fängniß. 

Bethängntßvolle Ex- 
p l o s i o n. Beim Lösen eines- Völ- 
lerfchusses anläleich einez zesteg fiel 
jüngst dem Arbeiter Kurdziel in Placzo 
bei Cbrzanoto in Russisch- Polen ein 
Funte aus der Tabakcpfeise in s Pul- 
ver. Eine Explosion entstand und 
KurdzieL seine Frau und drei Kinder 
waren aus der Stelle todt, ztoei andere 
Kinder wurden schrecklich verbrannt 
und verstarben auf dem Transport in’s 

;Spital. Ein benachbartes Wohnhaus 
; stürzte ein 

sSchreckiiche Familien- 
str 1 g «o· d i- Jn Rattelsdorf Thü- 
ringen, versuchte neulich der dem 
Trunte ergebene Gutsbesitzer Emil 
Lust seine Frau, als diese ihm Vor- 
haltungen iiber seinen häufigen 
Wirthshausbesuch machte, mit einem 
Revolver zu erschießen. Um seine 
Mutter zu schüåem sprang der älteste 
Sohn hinzu. a trachte der Schuß, 
und der junge Mann stürzte schwer- 
verletzt zusammen. Hierauf begab sich 
der Vater aus den Boden und machte 
seinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. 

Jugendlicher Verbre- 
ch e r. Vor dem Landgerichte in Berlin 
hatte sich unliingst der zwölsjährige 
Vollkschiiler Alsred Patschte wegen 
Diebstath Brandstiftung und versuch- 
ten Morde-S zu verantworten. Der 
Bengel hatte seine Eltern um deren 
ganze Ersparnisse bestohlen und ihnen 
dann die Wohnung ijber dem Kopfe an- 

gesteckt, um seine Thäterschast zu ver- 
decken« und zugleich wurde er beschul- 
digt, die Absicht gehabt zu haben, seine 
Eltern durch Erstickin um&#39;s Leben zu 
bringen. Der jugendliche Missethäter 
wurde zu vier-jähriger Gesangnißstrafe 
verurtheilt und soll nach Abbüßung der 
Strafe in eine Fürsorgeanstalt gebracht 
melden. 

Bosnische Irr-unwah- 
s o r g e n. Jn Sarajevo, der Haupt- 
stadt des österreichischen Ottupationss 
gebiets, war vor Kurzem die Ver- 
fügung getroffen worden, daß auf der 
elektrischen Straßenbahn statt der üb- 
lichen gemeinsamen Rouves separirte 
Abtheilungen siir Männer und Frauen 
einzuführen seien. Die Maßnahme 
dürfte ihren Grund wahrscheinlich in 
dem Umstande gehabt haben. daß die 
Sarajevoer Tramway auch von mo- 

hamrnedanischen Frauen start benützt 
wird, die sich zwischen Männern sehr 
genirt haben dürften. Nun scheint sich 
der Versuch aber nicht bewährt zu ha- 
ben-vielleicht hat die andersgläubige 
Sarajevoer Damenwelt dagegen oppo- 
nirt—denn der Magistrat von Sara- 
jevo hat bereits wieder das Ersuchen 
gestellt, daß die bisherigen gemeinsamen 
Konpes realtivirt werden. 

Rüstiger Kriegsveteran 
Eine Fußreise vom Rhein nach Berlin 
hat leßthin ein in Duisburg ansiissiger 
Kriegsveteran unternommen. Der 
Marsch, welcher über Bochum, Unna, 
Erwitte, Paderborn, Bratel, Stadt- 
oldendors, Seesen, Börsum, Oschers-l 
leben, Magdeburg, Genthin, Branden- 
burg und Potcsdam ging, begann Mor- 
gens sechs Uhr am Bahnhose in Dreis- 
burg und endigte nach einer Dauer 
von noch nicht 13 Tagen Mittags zwei 
Uhr am Brandenburger Thor in Ber- 
lin. Der alte Veteran war aus seiner 
Wanderung den verschiedensten Witte- 
rungseinflüssen—von sommerlich war- 
men Tagen vis zu Regen und Sturm 
Husgeseßt und hatte außer dem 
obligaten Regenschirm einen 13 Pfund 
schweren Rucksact zu tragen. Nichts- 
destoweniger erreichte er in bester Ver- 
fassung das Ziel. 

»Ehrliche Diebe. « Einbu- 
cher suchten kürzlich eine Lampensabrit 
in Berlin heim und stahlen außer 
werthvollen Schmucksachen und baareni 
Gelde auch tür 13,000 Mart Werth- napiere. Von diesen machten sie inde - 

sen teinen Gebrauch, um sich nicht zu 
verrathen, da sie mit Recht annahmen, 
daß die Papieke nach Anzeige des Ein- 
lsruches sosort gesperrt sein würden. 

sllnter diesen Umständen hielten sie es 
siir angezeigt, den sür sie werthlosen 
Theil der Beute dem Bestohlenen wie- 
der zuzusiellen, und übetsandten sie 
säuberlich in einem Umschlag, aber 
ohne jede Begleitzeilr. Der Besteh- 
lene, der froh war. die große Summe 
zurückerhalten zu haben, lud nun die 
»ehrlichen Diebe« durch ein Jnserat 

«ein, sich in einem bestimmten Restaus 
rant eine Tonne Münchener Bier zu 
holen. Von dieser Einladung machten 

ge aber keinen Gebrauch, obgleich ihnen 
erschwiegenheit zugesichert worden 

war. 

m 

Retter Vaterlands- 
vertheidiger. Zueineraus- 
regenden Szene kam es unlängst in 
Milnster, Westfalen, im dortigen 
Franziskanertlosteh in welchem Ar- 
etter mit der Legung neuer Flursteine 

beschäftigt waren. Als die Arbeiter 
sich in später Abendftunde zum Fort- 
gehen anschickten, drangen zwei Per- 
sonen unter großem Lärm in die Kirche i 

ein; eine derselben war ein Einjäh- 
riger des Artillerie-Regiments. Als 
man ihnen das weitere Bordringen ber- 

wehrte, riefen sie mit lauter Stimme: 
»Wir wollen Ruhe haben, wir wollen 
schlafen können!« Ein herbeigeeilter 
Klosterbruder vers achte, die beiden Per- 
sonen zu beruhigem Der Soldat ge- 
rieth über die ihm gemachten Vorhal- 
tungen in Wuth, zog seinen Säbel und 
holte mit der Waffe zu einem Schlage 
gegen den Kon des Paters aus. Letz- 
terem gelang es, den Hieb abzuwehren, 
wobei er an ver Hand nicht unerheblich 
verletzt wurde. Ein hinzugerufener 
Kriminalbeamter stellte die Namen der 
Personen fest und nahm die Sache so- 
fort zu Protokoll. Dem Beamten lei- 
steten die Personen hartnäckigenf 
Widerstand Ein Sergeant der Jn« 
santerie war dem Beamten bei derf 
Siftirung behilflich. ! 

Gymnasiastenverschwö-« 
r u n g. Dieser Tage entdeckte der 
Direktor des Gymnasiums Sondo- 
mierz in Russisch-Polen unter den 
höheren Gyinnafiasten eine Verschwö- 
rung und stellte einige hierüber zur 
Rede. Sofort fielen einige der jungen 
Männer über ihn her und schlugen ihn 
blutig; den hinzugeeilten übrigen Leh- 
rern geschah dasselbe. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor, var- 
unter wurde der Pedell mitverhaftet, 
der der Urheber der Verschwörung 
war. Eine gleiche Verschwörung er- 

folgte in der. Dornbrowaer Bergschule 
unweit der preußischen Grenze. Auch 
hier wurden der Direktor und die übri- 
gen Lehrer von vier Bergschiilern miß- 
handelt. Als die Polizei erschien, er- 

riffen die jungen Herren die Flucht. 
ei von ihnen wurden festgenommen, 

zwei entflohen über die Grenze nach 
Preußen. Die Bergschule wurde vor- 

läufig geschlossen. 
Nettes Früchtchen. Jn 

Frankfurt a. M. verhaftete die Polizei 
letzthin den erst 13 Jahre alten Jesio 
v. Putttamer wegen Zechprellerei, 
welche er im dortigen Hotel Bristol be- 
gangen hatte. Tag hoffnungsvolle 
Bürschlein ist der Sohn des Stettiner, 
früher Kieler Polizeipräsidenten v. 

Putttamer. Trotz seines jugendlichen 
Alters gilt der Knabe als schwarzes 
Schaf der Familie. Es war bereits 
das zweite Mal, daß er dem elterlichen 

ause entlaufen. Die Eltern setzten 
eine Belohnung von 300 Mart aus, 
und während überall nach ihm ge- 
forscht wurde, ließ er es sich im Hotel 
Briftol gut sein. Er ist körperlich weit 
über seine Jahre entwickelt und besitzt 
auch ein denientsprechendes zuverläs- 

xrges Auftreten, welches ihm die Aus- 
ührung der Prellerei ermöglichte. 
Weibliche Diebsbandr. 

Jn St. Petersburg wurde neulich eine 
Anzahl junger, stark betrunkener Leute 
angehalten, welche lärmend bie Straße 
durchzog· Bei der Polizei entpuppten 
fich die Angehaltenen als Angehörige 
des weiblichen Geschlechtes, und man 

Land zur noch größeren Ueberraschung 
er Polizeibeamten eine Unmenge Ein- 

bruchswerlzeuge bei denselben vor. 

Jetzt erst wurde die Polizei gewahr, 
oan ivr eine fchon iangft gefuchte 
Diebsbande in die Hände gefallen fei. 
Dieser weiblichen Diebs-bande, die aus 
18 Köpfen bestand, wurden viele ver- 

wegene Eindruchsdiebftiible nachgewie- 
fen. Bei den Hausburchsuchungen 
wurden Juwelen im Werthe von über 
80,000 Rubel vorgefunden. Das 
Haupt der Diebsbande ift ein Mädchen 
von 17 Jahren. 

Opfertod eines Mis- 
f i o n ä r Z. Die nordtirolifche Kapu- 
zinerordensprovinz erhielt kürzlich aus 
ihrer Hindurniifion Bettiah die Nach- 
richt von einein gräßlichen Unglück. Jrn 
März wollte der Missionär P. Kosmas 
Glader, der seit 1892 in Bettiah weilte, 
den Berg Somefar, einen Ausliiufer 
des Himalaya, besteigen, um dem dor- 
tigen Missionsbruder gereinias Raffei- 
ner, einem gebürtigen üdtirolet, Nah- 
rungsmittel zu bringen. Unterwegs 
aber wurde Glader von Tigern über- 

xallen und buchftiiblich zerfrszih Man 
and von ihm nur noch die Füße und 

den Rücken, welche in Bettiah beftattet 
wurden. Glader war 40 Jahre alt, 
aus Lärnten gebürtig, 1883 in den 
Kapuzinerorden eingetreten und bis zu 
feiner Abreise nach Asien in Meran 
thätig 

Lieber todt, als ge- 

Ba n g e n. Ein Brigant, Namens 
anontfos, machte ieit längerer Zeit 

die griechiiche Provinz Elig unsicher. 
Letzthin gelang es, ihn in einem verein- 
zelten Haufe in dem Dorfe Amallas 
auszuiundfchaften und ihn einzuschlie- 
ßen. Es entspann sich ein Gefecht, das 
einem Soldaten und einem Bauer das 
Leben kostete. Schließlich gelang es, 
Feuer an das Haus zu legen. Um sich 
nicht ergeben zu müssen, erfchoß sich 
nun der Eingefchlossene in dem bren- 
nenden Hause. Die Ursache, daß Pa- 
nontfos ein Brigant wurde, war die 
Liebe. Er liebte ein chöneg Mädchen 
in feinem Heimatde e, und als deren 
Bruder die geiratlhh der Beiden verbin- 
dette, erfcho er n, und entzog fich 
dann der Verbaftung durch die Flucht 
in die Berge. 

« 

-- .- ««--· 

KranteundHilsioie 

Ich habe das wunderbare Ge- 
heimnis; des Lebens entdeckt 

und ich gebe es Euch frei. 

Mem Amt auf Erden M die Kranken us 
hellen und vie Krüppel geh-nd m machet-. 

ssomsm zu mir uer ich act-e such 
Beben and Jugend wieder. 

Ich fenve Euch wein Lebens-Flutdmn, die 

wunderbarste, jemats entdeckte Medizin 
frei auf Verlangen. 

Ich habe da-! nmnherlsnns Nekmmmsz beis Lebens 
entdeckt und hnn Utiev Leben exkl-en, Denn Im nmdle 
EuchHun1»1,qaktig!iid1 nn-; Lisnw umk. im kann Euch 
stark nnd gesund 111«1i.1:ex1,menn »Ihr and) now w sijnuach 
und Ussirnwett mer Wn memism Bedenk fein-rund 
dessen mehruntnse nur allein lIetnnnt m, heile Im Iede 
Nnnfhen der Menschen. muner mer« eure Lenden 
fort und ekeln niinnd nnd gleichen den tannenz die 

Er hat das »Gehst-muß des Lebens« entdeckt, 
denn er heilt alle Krautheitm um feinem 

wunderbaren Belienssffluivunr. 
Luerka nrhmm iksr »L« s! uns uns mandrln Est— giebt 
sent-.- Unmshm mu- Lumsn unter der Sonnr, nn·1rhc 
mein nsmwuisuus- kenn-J Rhtirum mdn vertreiben 
Unn, Hm r· mllt km WlxikhctsskGi·stltlks1)cil chci 
armcn1·.111h1s!lu!n·nLcthcntirnnsjkdn Mr. 

XJI ksvksudw 11u111 mir mein zu bt·1m·ift·n. Ich 
Euln fix-u im NU» Nun ich r Ulk«rs1m- TMquL 
Id) !«··1«· I k:I«1·;:ks-,!·:««du all-·Lklsknsccknffnnnq auf 
ctinqclw n h. m. JW 111:-in« ,n·-·n":«c mid(kslxtc·i11i1tm: 
unsre me vix-v ·. Lsktrp an Zusamt-it her 
ZIstvr n 1·«.«:, Mmqch Uhr Hinmkh 
L « — «·«1..«- «h’·ci:n!.. n·11—:- ’r;:r.xj.11«·, 

Eis VI .H:-·1·. Mann-h, Blinuklilsz 
sk WI. »Hm Mimnrxktph 

·-» : ««··:, U!11:.:«rs,i·n11mq, 
«.I« ums Nuner n, 
If :· «!"-m-1u1:, »san«-P 

t .· ·:-:· ·.·:21’.·« T.1.’.Itll!·m-1 
«r Es· 1s :«1«.1«N11,«(k·x«n—. 

7 «··"· ··! .« nullsxris tuvlm 
? z :«:« usw«-« li« IIHIr 

··’ &#39; st: s c« Mut Nc Brust 
k- T -.·. rxsms mer tust-m 

-« ·: ««·: ; «I« I««: .· I« ·: 1«:·" (-«s1-:«1"U«(«i! with 
r· ·- 

— s«. usw«:!?«uc1·!!7-Hx(1·—3 
.. : ,"’x«.:- .m «1;( nin nnd 

I’!( IN 
u· 

-"’t·-. )-.:s We Exisinu nnd 
.. sHsEJ 1!··i l.·.1·«:«« Ihr 

sp! :1t-. : ex«·"·s t: .z liss mk inthnö 
Hruh .«.. :1,: .. insTixtnir Hvdmtmtuh 
1 u- nule »und » 23 w» ask-seit tust-cis knm 

-&#39; kl« Hin- t- uthk ä· !-i«1««- SLHUWH tft 
»Wir U nbäk Knunhutchs Vom 

Mr 1!-· ::··:·-«! N Wink atknw 1 iß 
sur :1-. («Im1. kr.·.,n1t 

··.«·rs s t«.) Isrcm 
Imspxm spukt-l 

II Im ist« s· im 
si «u·:«. Läg-am Drll 
1:«««cl«««.s::.1httrn 

?1-!!··:I«Utzi1k)a-I 
s-. s M ils-Meg- O U) Io 

Ir, «11 ist« (1()U«11!t!1’(( 
st·1(s1(·:·!r. Hinwan 

z,1«..«knL-.: u «sr«1·:·«k«.. ifIm DAan 
«- Ic- ist h-. n unr «(··r :s is··. p- kude- 

·-k·! n·::c11,ntu·r im Zinm und wle 
n krisr «rl«11·ht.!"itcis(· Inmn 
m W Rs·rri BUT .«) Unhme leik1., 
: 117 Mnn «mkP«r1011, wuchs 
risd oder Arm, knu- Month 

unt qsxsuq meint·« kostbarva Lebens 
urk- m m 1121ssheuqrn,vosz im mitk- 

lmi r«.: — Mehr-»und II lnui k- Beben-: nnd vollkomme- 
Ick M-: 7!«(«!l P.f?(·cfjl«n13ss 

:««1bs·nrisn :··k··n 

.-.1:!k«srn·- Crit k» 

--«-··--«-«««·---«-,«··« 

Corn Erin 
Temporär 
und permanent 

Wir haben die ersteren auf Lager, 
fertig für den Gebrauch, und Lum- 
bcr für die lehme Sorte. 

Illlr Forli-u Kohlen 
Wir garnntireu volle Zufriedenheit 

Schule lWBER com-. 
Nest. Gruml txt-nah 

XX· H Thom I)80n. 

Umsolml usm Jlolim 
Braknmt m alle-n Wenchnsn 

IW undchthuntheschlijte und lkrskleMo 

»er. eine ExienaliföL 

W l. l)lle(lc, l l«-·«l«. 

Ostebmcslass Ulcsident Mndlm 
«i Jil sm di 

Zunprovcd 

Frauklin Blitzablcitcr 

L lese Bltizulslutu nnd ubcc ils 

Julius lang erfolgtetch tm Gebrauch 
gewesen und weiden von der Xsompany 
ga1«antnt.—-H1. Drake weitaqu eben- 
falles alle Zotten Tml)tkabel-Blih- 
ableitet und m im Stande Irgend 
unen in den chi. Staate-n schmirtcn 
Vlttzablmn w liefern. Zuftlcdmheit 
g0n1utu·tob. lekakmhlunqverlangt 
Rest-kman —srs—1:., ’a «"sx-. « »- 

«’—’!«. Pia-( Fi. s. 

’--t-l««1q,ic,:,i kHins i:--I:.- 
1 n tu isnssn !-!sz-:l,-litt«c «s:1:m· 


